charakter ad honores, 
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Die „Krakauer 301 tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Seun- und Feiertage. Vierieljahriger Abonuements⸗ 


Ureis für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


N. November 1866. 


Gebühr fur Injertinnen im umteblaute fur die vierſpalnge peuzenle d Ntt., im Auzeicztblan jur die ene Glu 
rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Dinſtag den 
X. Jahrgang. 


1 fl., reiv. I fl. 35 Mir, einzelne Nummern 5 Mir. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 8005. Kundmachung. 


Se. Excellenz der Herr Statthalter Agenor Graf 
Gokuchowski haben nach dem Antrage des Dy- 
dyüski'ſchen Stiftungscurators vom Schuljahre 
1866/7 angefangen, dem Schüler der 2. Claſſe am 
Przemysler Gymnaſium Stanislaus Dydynski ein 
Familienſtipendium im jährlichen Betrage von 300 fl. 
ö. W. aus der Anton Dydyüski'ſchen Stiftung provi⸗ 
teriich bis zur endgiltigen Activirung dieſer Stiftung 
verliehen. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 22. November 1866. 


0 Obwieszezenie. 
lego Exceleneya Namiestnik hr. Agenor Goluchow- 
ski nadal na wniosek kuratora fundacyi Dydynskiego, 
2aczawszy od roku szkolnego 186%, uezniowi 2giej 
klasy gimnazyum przemyskiego, . Stanislawowi Dydyn- 
skiemu, familijne stypendyum w roeznej kwocie 300 
Ar wW. a. z fundacyi Antoniego Dydynskiegn prowizo- 
ryeznie az do stanowezego wprowadzenia w Zycie tej 
fundagyı, 
Z e. k. gahe. Prezydyum Namiestnictwa, 
Lwöw, 22 listopada 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mi: Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. November d. J. die von dem Generalcavalle⸗ 
rieinſrector, General der Cavallerie Franz Fürſten Liechten⸗ 
Rein augeſuchte Verſetzung in den ſupernumerären Stand Aller: 
hoͤchſt zu genehmigen und hiebei demſelben in Anerkennung ſei⸗ 
ner mehr als 45jaͤhrigen, im Frieden wie im Kriege aus gezeich ⸗ 
neten Dienſtleiſtung die All erhoͤchſte Zufriedenheit allergnaädigſt 
auszusprechen geruhl, 

„ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. 
42 ießung vom 15. November d. J. dem Gendarm Ladislaus 
in dite demi, des ndarmerietommaudo Mr, 11, 
Nerfemmmng der mit Muth und Lebensgefahr bewirkten Ret⸗ 
Berdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
4, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſcbließung vom 19. November d. J. dem Poſteuführer Mathias 
keamdg raf, des Landesgendarmeriecommando Nr. 5, in Aner⸗ 
rung ſehr erſprießlichen Wirkens im öffentlichen Sicherheits 
enlte, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnadigſt zu verleihen geruht. 
PP k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
8 Rund, vom 3. November d. J. den Director des Prager fürſt⸗ 
rlbiſchoͤflichen Klerical⸗Seminariums Dr. Eduard Terſch zum 
aͤnonieus regius de) Prager Metropolitancapitels allerguädigſt 
zu ernennen geruht. 


Ihre Majeſtät die Kaiferin Königin Carolina Auguſla, höchſte 


zung eines Menſchen vom Tode des Verbrennens, das ſilberne h 


italieniſcher Biſchof, deſſen Freiheit und Unterhaliſoder Bezirken entſprechend, will jagen durch Faullen— 
die Regierung von Florenz ſichern muß. Der heil. zen, Raufen und Trinken, begangen, werden. Das 
Vuater, als weltlicher Herrſcher, iſt den größten Köni« Staats- Miniſterium ſoll jedoch, wie der Wiener L+ 
gen der Erde ebenbürtig; er iſt ihnen übergeordnet Corr. der „Boh.“ ſchreibt, bevor an die Wegdeereti⸗ 
durch das Alter feiner Rechte, durch die Mäßigung, rung dieſer kirchlich nicht gebetenen Ruhetage geſchrit⸗ 
die Gerechtigkeit, die Ehrlichkeit, die Moralität ſeiner ten wird, den Verſuch machen wollen, ein Eiuverneh⸗ 
Regierung und alle Diejenigen, die ſich zum katholi⸗ men mit den geiſtlichen Behörden zu erzielen. — 
ſchen Glauben bekennen, hängen in geiſtiger Bezie- Eine andere vom Handelsminiſter befürwortete Ins 


Heinrich Edler v. Basdar, 

Joſeph Sedlakowiez Edler v. Lanzenkampf und 

Johann Schuſter; 

die Garden und Rittmeiſter: 

Carl Freiherr v. Colleti, 

Carl Ritter v. Milbacher, 

Emil Marcheſe del Mayno und 

Ludwig Hepperger von Hoffensthal und Thierſteu⸗ 
berg, ſämmtlich unter Verleihung des Majorscharakters ad ho- 
nores, daun a 

der Gardetitularmajor⸗Auditor Franz Keller. 

Von der k. k. Trabautenleibgarde: 

Der Gardecapitänlieuteuant und Hauscommandant Ober Jos 
ſeph Freiherr v. Müling unter Verleihung des Generalmajors⸗ 
charakters ad honores. 


Recht, ſich zu feinem Aufſeher und Richter aufzu- wirklichung, nämlich die Aufhebung der Wuchergeſetze 
werfen. } u. z. ohne eine einſchränkende Uebergangsbeſtimmung. 
Unter den Hirtenbriefen, deren jeder Tag jetzt Der betreffende Act ſöll bereits zur a. h. Sanction 
neue bringt, wird der beſonders heftige des Biſchofsſbereit liegen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht 
onte Sagramofo, ohueſvon Chambery, Cardinal Billet, um fo mehrſlange auf ſich warten laſſen dürfte. . 
bemerkt, als dieſer Prälat für eine persona gratis Wie der „Prager Ztg.“ geſchrieben wird, wird 
sima am franzöſiſchen Hofe galt. Der Hirtenbriefiman es jetzt als ſicher annehmen dürfen, daß die oſt⸗ 
a behandelt die römiſche Frage und meint, 8 deraſiatiſche Expedition, aus einer Schraubencorvette 
. 9% ; ; heil. Vater in Folge der jetzt vorgeſchlagenen Löſungſbeſtehend und unter den Befehl Tegetthoff's ge 
Nichtamtlicher Theil. N ſein apoſtoliſches Amt nicht mehr werdeſſtellt, im , — Februar ihre Fahrt re um noch 
I 8 r. ausüben können. in der geſunderen und zugleich ſturmfreien Jahreszeit 
f ane eee Die offieiöſen franzoͤſiſchen Journale veroͤffentli⸗Oſtaſien erreichen, und bevor noch der Peiho durch 
Baiern, Württemberg, Baden und Darmſtadtſchen neueſtens mit einer gewiſſen Oltentation ſehr Eis für die Schifffahrt verſchloſſen iſt, im Golf von 
baben, wie der Londoner „International“ wiſſenſgünſtige Berichte über die Zuſtände in Spanien. Petſchili ihre Miſſion beenden zu können. Die 
will, den Dresdener Cabinet erklärt, daß fie ihre Die Ruhe ſoll auf allen Puncten des Königreiches Erpedition wird für die Herrſcher von Siam und 
diplomatiſchen Beziehungen mit Sachſen wie bisher vollkommen hergeſtellt ſein und die Lage der Finan⸗Japan — aicht für China, denn dort werden Ges 
fortbeſtehen laſſen. Das engliſche Geſandtſchafts. zen verbeſſere ſich von Tag zu Tag. Die Steuernſſchenke nur von tributpflichtigen Fürſten und als Zei⸗ 
Aufllaſſungs Beispiel hat demnach, wie es ſcheint, gehen leicht ein und die meiſten der Steuerträgerſchen der Unterwürfigkeit übergeben — mit einer Reihe 
bisher keine der es gefunden, da auch Herrſſeien im Gefühle eines anerkennungswerthen Patri werthvoller Gegenftände ausgeſtattet werden; in Aus⸗ 
Fort⸗Rouen, der franzöſiſche Geſandte, wie aus Pa⸗ſotismus bereit, bedeutende Vorausbezahlungen zuſſicht genommen find bis jetzt eine Marmorſtatue des 
ris gemeldet wird, auf ſeinem Poſten verbleibt. - Kaiſers, verſchiedene Reiterſtatuen aus Fernkorn's 
Nachdem Preußen die Zulaſſung von General⸗ „Times“ beſpricht den Streit zwiſchen dem Atelier, Prachtwerke und Chromo-Lithographien aus 
Couſuln am Frankfurter Platze, nach dem Vorbilde Präſidenten der Vereinigten Staaten und dem Con- der Staatsdruckerei, japaneſiſche und chineſiſche Pu⸗ 
anderer großer Handelspläße, geſtattet bat, wurden, greß mit großer Vorſicht, kann aber doch nicht anders, blieationen der Akademie der Wiſſenſchaften, ein pho⸗ 
wie nach einer Corr. der „Kreuz- Ztg.“ aus Frank⸗gals die Politik der Republicaner gegen den Süden tographiſches Prachtalbum mit Porträts der kaiferli⸗ 
furt a. M. vom 23. d. verlautet, nun definitiv er⸗ gefährlich und unfruchtbar nennen. Bei den Üeber⸗ chen Familie und mit öſterreichiſchen Landſchaften, 
nannt: 1) für Rußland der Staatsrath v. Menglieferungen der Republik und der großen Ausdeh⸗ ſtereoſkopiſche Apparate mit je 50 Bildern, Waffen 
den (bisher erſtet Seeretär der ruſſiſchen Geſandt⸗ nung des Unionsgebietes ſei die Centralregierung nur aller Art nebſt einem eleganten Waffenſchrant, Sor⸗ 
ſchaft in Frankfurt); 2) für Frankreich Baron Ro- möglich, wenn fie durch örtliche Selbſtregierung er⸗ timente der Wiener Boden Industrie, Glas⸗ und 
than (bisher erſter Geſandtſchaftſeeretär in Brüſſel) gänzt und unterſtützt werde. Daß der ganze Süden Kryſtallwaaren, Porcelan, Uniformtuche, Möbelſtoffe 
3) für England Baronet Granville Murrey (bis- von Waſhington aus regiert werden könne, ſei ein und Teppiche, Wollwaaren, Damaſt, Zündwaaren, 
er Generalconſul in Odeſſa); 4) für Nordamerikaſeitler Traum. Unvermeidlich müſſe der Süden vor⸗Parfumerien, Stearinkerzen, Sortimente von Werk⸗ 
bleibt der Generaleonſul DB. Dintpby. Für Oeſter⸗ behaltlich gewiſſer Bedingungen ſich felbft überlaſſen zeugen und Senſen, feuerfeſte Kaſſen, Meerſchaum⸗ 
reich ſoll Herr Baron Willy v. Rothſchild alsſwerden. Kurz, es wäre ein Unglück für die Union, und Drechslerwaaren, Pendeluhren, Stahl- und Meſ⸗ 
Generaleonjul und Ritter v. Ampach als Kanzlerſwenn die republikaniſche Partei ihren Wahlſieg rück ſerſchmtedwaaren, pharmaceutiſche Apparate, Marmor- 
vorgeſchlagen werden. Mit den Generalronſulaten wer ſichtslos ausbeuten wollte. Erzeugniſſe, Blech⸗Inſtrumente, Korbflechterwaaren, 
den die Paß ⸗ Kanzleien der früheren Bundesgeſandt.“ Obgleich eine Pariſer Depeſche meldete, daß die Parquette-⸗Böden, Fenſter Rouleaux, Zuckerbäckereien, 
ſchaften verbunden und dafür beſondere Kanzler er⸗ dortige mexieaniſche Geſandtſchaft die Nachricht von Wein, Spielwaaren, Kochgeſchirre und Sattlerwaaren. 
naunt, welche der deutſchen Sprache mächtig jeiniper Einſchiffung des Kaiſers Maximilian angeb- Die Miſſion wird übrigens, außer von den erforder⸗ 
müſſen. * ee . lich beſtätigt habe, jo ftellt ji) doch auch dieſes Te. lichen diplomatiſchen und handelspolitiſchen Beamten, 
Die „Patrie* widerlegt wie die „Kreuzztg.“ das legramm wieder als ein unbegründetes heraus. Wie auch von Männern der Wiſſenſchaft begleitet ſein. 
von mehreren Blättern gegebene Gerücht, die Ernen das „Frdbl.“ vernimmt, hat nämlich auf jene Nach. Von der wiederholt auftauchenden Meldung, daß 


. Quittirung: 
Der Major in der Armee Peter 
Beibehalt des Militärcharakters. 


0 den des hochadeligen Sternkreuz⸗Ordens, haben die durch 
9. 0 bleben der Frau Juliana Gräfin v. Hartig geb. Gräfin 
„Grundemaul erledigte Stelle der zweiten Afientin des 
N Ordens der Sternkrenz⸗Ordens⸗ und Palaſtdame Frau 
Waller Wit. SaintsJulien geb. Gräfin v. Kheven 
gi „alle i N J. ts 
leihen geruht. rgnädigſt den 21. November d. J. zu ve 


— ͤ ñUʒ4ͥrͤäʃ—— 


Veränderungen in der K. K. Hrmer. 
Ernenaungen: 

Ju der l. k. Trabantenleibgarbe: 

Der Gardeobetlieutenaut, Oberſtlieutenant 
zer zum Gardecapitänlieutenant und Hauscommandanten; 
„der Gardeunterlieutenant, Oberſtlieutenant Johann Edler von 
Wirtek zum Gardeoberlieutenant, 

„ ee Ueberſetzung: 
a Per Ja orte mm der Ef. Erſten Arcierenleibgarde, 
Cavallerie Ed ü w in 
den Disponibilitätsſtand. 12 u. 8 
Verleihungen: 
Den Hauptleuten erſter Claffe — Ruheſtandes: 
Joſevh Taffelmaver und Ignaz Schediwy der Majors⸗ 


Auguſt Schwar⸗ 


Penſiontrungen: 

In Folge der Allerhöchſten Beſtimmungen über den neu ans 
zunehmenden Stand bei den f. k. Garden und bei der k. k. Hofe 
burgwache: 

Von der k. k. Erſten Arcieren⸗Leibgarde: 

In den wohlverdienten Ruheſtand normalmäßig: 

Die Gardeoberlieutenants und Feldmarſchalllieutenants: 

Franz Freiherr v. Ottinger, unter Verleihung des Ghas 
rakters eines Generals der Cavallerie ad honores; 

Alfred Graf Paar; 

Friedrich Freiherr Kellner v. Köllenſtein; 

die Gardeunterlieutenauts: . 

Titular⸗Feldmarſchalllieutenant Georg Freiherr Kreß von 
Kreſſeuſtein und j h 

die Generalmajore: Franz“ Freiherr War lich v. Bubna, 
Ferdinand Graf Althann und Vincenz Müller. 

In den normalmäßigen Ruheſtaud: 
Die Gardepremierwachtmeiſter: 

Oberſt Carl Freiherr v Sturmfeder, unter Ve leihung des 
Generalmajorscharakters ad honores; . 

die Oberſtlieutenants: Nikolaus Graf Török de Szendrö 
und Rudolf Freihert v. Lüttich au, die beiden letzteren unter 
Verleihung des Oberſtencharalters ad honorcs; 

die Gardeſecondwachtmeiſter: 
Titularoberſtlteutenant Franz Milde v. Helfenftein; 
3 81 rege Eduard Freiherr v. Rivaira und Ludwig Edler 
0 5 
die Gardeviceſecondwachtmeiſter, Rittmeiſter: 
Adam Pospiſchill Edler v. Kaiſerſchwert, 
Carl Steindl Edler v. Tan nenwald, 


ben wird, hat der Erbprinz von Außuſtenburgſbemerkte nämlich der Herr Statthalter, daß die Volks- befürworten. 


nung des Herrn Nothan zum Generaleonſul inſricht hin der Wiener mexicaniſche Geſandte eine tele. der König von Hannover an eine demnächſtige 
Beant furt habe in Berlin Mißfallen erregt. graphiſche Anfrage an ſeinen Pariſer Collegen ge⸗Ueberſiedlung nach Paris denke, iſt in Wien einer 
Die „Berl. B.⸗tg.“ meldet: „Durch verſchiedeneſrichtet und von dieſem die Antwort erhalten, daß Corr. der „Boh.“ zufolge nicht das Mindeſte bekannt. 
Zeitungen geht die Mittheilung, daß der Senat vonlfeine poſitive Nachricht vorliege und erſt die mit der Wohl aber iſt es Thatſache, daß der König die we⸗ 
Hamburg einen Handelsvertrag mit England ab- nächſten engliſchen Paketpoſt erwartete Poſt wahreſſentlich nur als Sommerreſidenz eingerichtete Villa 
schließen wolle. Wir find im Stande, dieſe Mitthei⸗ Berichte bringen werde. x des Herzogs von Braunſchweig verlaſſen und denje⸗ 
lung als vollſtändig grundlos zu bezeichnen; der Se. Wie die „Correſpondenzia“ meldet, fieht es innigen Theil des Schönbrunner Schloſſes bezogen hat, 
nat von Hamburg kann nach den gegen den künftigen Haiti ſehr mürriſch aus. Man befürchtet jeden weichen vorher der König von Sachſen inne gehabt. 
norddeutſchen Bund eingegangenen Verbindlichkeiten Augenblick den Ausbruch eines neuen Aufſtandes ge. — Die Mittheilung, daß noch im Laufe dieſes Mor 
ohnehin nicht daran denken, einen Handelsvertrag mitſgen den Präſidenten Geffrard. nats ein italieniſches Conſulat in Wien werde aufge⸗ 
dem Ausland ſelbſtſtändig abſchließen zu wollen.“ richtet werden, iſt jedenfalls verfrüht. 
Die Thronrede König Chriſtian's IX. wird —— litäten, welche der Belegung eines ſolchen Poſtens 
in Kopenhagen noch immer beſprochen. Man N n ee = vorauszugehen haben, find noch nicht erledigt, wie 
meint — gewiß mit Unrecht! beeilt ſich die „Kreuz.“ Die „Debatte“ bringt in einer Original⸗Corre- denn auch andererſeits für die Beſtellung der öſter⸗ 
Ztg.“ hinzuzufügen — der Paſſus über die Wiederge⸗ſpondenz eine intereſſante Aeußerung des Herrnfreichiſchen Conſulate in Italien die Vorarbeiten noch 
winnung Nord⸗Schleswigs habe in directem Cinver- Statthalters in Sachen des Schulweſens gegen dieſim Zuge find. 
ſtändnitz mit dem Kaiſer Napoleon ſeine Faſſung er» Deputation der Stadt Tarno w, welche ihm das Heute beginnt im niederöſterreichiſchen 
halten. 2 Ebrenbürger⸗Diplom überreichte. Zu einem Tarnower Landtage die Adreßdebatte. Viele Stimmen werden 
Wie der „B. u. H.⸗Ztg.“ aus der Laufig geſchrie. Kanonikus, der auch Mitglied der Deputation war, laut, welche die Annahme der Adreſſe ohne Debatte 
ſein vielgenanntes Schloß Dolzing an einen Herrnſund Normalſchulen dem Einfluſſe der ConſiſtorienſFreiherr v. er A 
v. Dyhrn verkauft und wird Deutſchland mit ſeinerſentzogen werden müſſen, deun ein Fortſchritt des 
Familie ganz verlaſſen. Der Erbprinz, der ſich gegen- Schulweſens und der Bildung ſei unmöglich in ei⸗ 
wärtig zur Ordnung von Privatangelegenheiten mitſnem Lande, wo, wie gegenwärtig in Galizien, ſieben 
Herrn Samwer in Koburg befindet, hat Genf zuſverſchiedene Conſiſtorien nach ihren verſchiedenen An- 
ſeinem künftigen Wohnſitz gewählt und dort bereitsſſchauungen die Schulen leiten. Deshalb könne — ſo Das A. h. Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
um das Cantonalbürgerrecht nachgeſucht. bemerkte der Herr Statthalter weiter — den Conſi-iſt, wie bereits in Kürze gemeldet, zu Zalesezyki durch 
Der Florentiner Staatsanzeiger bringt jetzt denſſtorien in Zukunft nur jener Einfluß geſtattet werden, Andachten in der r. k. und in der gr. k. Kirche unter Ab— 
vollſtändigen Wortlaut des Rundſchreibens des Mini⸗ſder ihnen durch das Concordat gewährleiſtet iſt, das ſingung der Volshymne und in der iſraelitiſchen Synagoge 
ſterpräſidenten Ricaſoli, dasſelbe zerfällt in zwei Ab⸗ſiſt der Einfluß auf den Religionsunterricht, währendſin feierlichſter Weiſe begangen werden. Der „Lemb. Zig. 


Ir Krakau, 27. November. 


ipnitte, worin der erſte ſich ſpeciell mit Mo m beſchäftigt, die ganze übrige Leitung des Schulweſens an eineſwird über dieſe Feier geſchrieben: Eine beſondere Veran⸗ 


während der zweite ein Programm für Italiens in- Schulcommiſſion übergeben werde, welche aus Män⸗ laſſung zur feſtlichen Be ieſes Tage 
nere Geſtaltung, nach völligem Abſchluß der Fremd⸗ nern beſtehen ſoll, die ſowohl die erforderlichen Kennt⸗ of 1 ea a N a on 
berrſchaftsperiode durch den Abzug der Franzoſen vonſniſſe als das Vertrauen des Landes beſitzen. Großgrundbeſitze verſammelte Adel, welcher in tiefſter Ehr⸗ 
Ron, enthält. Die Lim tel. Auszug bekannte) Haupt. Bekanntlich unterblieb ſeiner Zeit die vielfach an, furcht feine innigſte Dankbarkeit für die allergnädigſte 
ſtelle iſt die, welche ſich auf Rom bezieht. Das Rund. zekündigte Publication des Handelsminiſteriums, weil Ernennung Sr. Excellenz des Herrn Grafen Agenor Golu- 
ſchreiben iſt vom 15. Nov. datirt. 5 verſchiedene Puncte derſelben auf Widerſpruch ſtießen, chowski zum Statthalter von Galizien an dieſem Seite 
Der „Monde“ bemerkt in einem Artikel über dasſſo namentlich die angekündigte Herablegung der ar⸗ tage öffentlichen Ausdruck zu geben beſchloſſen hat, um den⸗ 
Rundſchreiben Ricaſoli's: Wenn Herr Ricaſoli beitsfreien Feiertage. In der Denkſchrift, welche Ba- ſelben eine deſto größere Weihe zu geben, der huldvollſten 
jagt, Italien, welches ſeiner ſelbſt ſicher iſt, kannſton Wüllerstorf über dieſen leßen Gegenſtand Laudesmutter die beſondere allerunterthänigfte Huldigung 
fortan die günſtigen Gelegenheiten abwarten, um zuſverfaßte, wird angeführt, dab z. B. in Steiermark darbringend. Außer dem zahlreich verſammelten Adel wohn⸗ 
erlangen, was ihm noch febit, fo iſt darin in deut⸗ſdie Zahl ſolcher Feiertage, an denen die Arbeit ganzſten dem dreifachen feierlichen Gottesdienſte auch die k. k 
lichſter Weiſe die Forderung Italiens, Rom zu erhal-Joder theilweiſe ruht, Alles in Allem 120 beträgt, Beamten, die Stadtrepräſentanz, Gendarmerie, Finanzwache, 
ten ausgeſprochen, der Papſt iſt keineswegs einldarunter viele, welche nur in einzelnen Ortſchaftenſ die Gemeindevorſtände der benachbarten Ortſchaften und 


hung von ihm ab. Keiner derſelben hat mithin das ſtitution naht dagegen, wie verſichert wird, ihrer Ver⸗ 


Die Forma⸗ 


8 


viele Andächtige bei. Nach dem Gottesdienſte und derſzum Schulbeſuche verpflichteten Kinder betrug hinſichtlich national“ eine bemerkenswerthe Beſſerung in dem 
Vornahme der Wahl der Landtags + Abgeordneten warf der Werktagsſchule: im S.-J. 1864: 173.870, im S. J. Befinden der Kaiſerin Charlotte. Sie habe eigen⸗ 
beim Herrn Kreishauptmann ein Dejeuner à la four- 1865: 186.021. Davon beſuchten die Schule im S. J. ſhaͤndig Gratulationsbriefe an ihren Bruder, den Kö— 
chette, bei welchem Toaſte auf das Wohl Ihrer Maje 1864: 48.392, im S.-J. 1865: 49.824. Zum Beſucheſnig der Belgier, zu deſſen Namenstage gerichtet. 
ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, Ihrer Excellenzen des der Sonntagsſchulen verpflichtet waren: im S. J. 1864: Deutſchland. f 
Herrn Statthalters und des Herrn Staatsminiſters Gra- 84.482, im S. J. 1865: 86.235. Die Zahl der Sonn] Allen widerſprechenden Nachrichten gegenüber ftebti Aus Rom ſoll das Tuilerien-Cabinet erfahren 
fen Beleredi, ſowie auf die Wohlfahrt und brüderlicheſtagsſchüler betrug: im SI. 1864: 19.626, im S. I |der „3. C.“ zufolge feſt, daß die preußiſche Regie- haben, daß in Velletri und Umgegend mehr als 5 bis 
Eintracht des Landes ausgebracht wurden. Die Feier des 1865: 21.431. Das männliche Lehrperſonale betrug: imfrung in keinem Falle in dem Dotationd- Gejche 6000 römiſche Emigrirte zuſammengeſtrömt find, in 
Tages wurde durch eine von den Stadtbewohnern aus S. J. 1864: 986, im SI. 1865: 1004 und das weib. Namen nennen laſſen will. der Abſicht, unmittelbar nach dem Abzug der Fran— 
eigenem Antriebe improviſirte Stadtbeleuchtung geſchloſſen. liche im S.-J. 1864: 138, im S. -J. 1865: 155. Es beſtätigt ſich, ſchreibt die „Z. C.“, daß an die zoſen in den Kirchenſtaat einzubrechen. Velletri iſt in 
Die Kreisſtadt Zaleszezyki hat auch an dieſem Tage be- Regierungen des norddeutſchen Bundes vor eini- der Nähe der neapolitaniſchen Gränze gelegen. 
ſchloſſen, Sr. Excellenz dem Herrn Statthalter durch Ver- gen Tagen die Einladung ergangen iſt, Bevollmäch— Nußland. 

leihung des Bürgerrechtes die tiefſte Ehrfurcht und ihre tigte namhaft zu machen und zu inſtruiren, welche Die Kaiſerin von Rußland wird im nächſten 
beſondere Anhänglichkeit an den Tag zu legen. in Berlin mit einem Vertreter der preußiſchen Re- Monate nach Nizza reiſen und dort einige Monate 
f gierung über den Entwurf einer Verfaſſung für denſ verweilen. 

norddeuſchen Bund in Verhandlung zu treten haben. 
Von Seiten Preußens werden die Verhandlungen 
durch einen Diplomaten (Wirkl. Geh. Rath v. Sa⸗ 
vigny) geführt werden, der ſowohl durch ſeine frühere 
Stellung am Bundestage, als auch durch feine Theil— 
nahme an den Negotiationen der vergangenen Mo⸗ 
nate eine volle Vertrautheit mit den bei der Gonitis 
tuirungd » Frage maßgebenden Dingen beſitzt. Der 
ſpäteſte Termin, an welchem die Verhandlungen in 
Berlin beginnen ſollen, iſt der 15. Dec., an welchem 
Tage, wie man annimmt, ſämmtliche Bevollmächtigte 
ihre Inſtruetionen erhalten haben dürften. 

Der k. k. öſterreichiſche Kämmerer, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in Ber⸗ 
lin, Felir Graf v. Wimpffen, auch an den großh. 
mecklenburg'ſchen Höfen beglaubigt, iſt in Schwerin 


Als Beitrag zur Frage über die geſpannten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Florenz und Paris dient auch 
die Nachricht, daß das franzöſiſche Conſulat faſt al⸗ 
lein beim Einzug des Koͤnigs in Venedig nicht ger 
flaggt hatte. 


. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Der emeritirte k. k. Rector und Univerſitätsprofeſſor Wien, 26. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer kam 
feffor zu Krakau Dr. Joſeph Brodowiez hat derſgeſtern Vormittags nach dem Feldgottesdienſte — dem 
hieſigen Univerſitätsbibliothek eine eben ſo zahlreiche als[die Majeſtäten in Schönbrunn ſammt den kaiſerlichen 
werthvolle Sammlung von Druck, und Handſchriften, Ge- Kindern beiwohnten — nach Wien, empfing die Her⸗ 
mälden und plaſtiſchen Werken gewidmet, wofür ihm vom|;en Miniſter, die Sr. Majeſtät Vortrag erftatteten, 
k. k Staatsminiſterium der Dank ausgeſprochen wurde. und mehrere hohe Notabilitäten. Nachmittags kehrte 
0 N Se. Majeſtät nach Schönbrunn zurück. 

In der Sitzung der V. Section des Gemeinderathe“ Se. Majeſtät der Kaiſer haben den am 4. d. 
vom 19. d. wurden folgende Gegenſtände erledigt: dasſdurch einen verheerenden Brand verunglückten Be⸗ 
Praſieium der hieſigen Statthaltereicommiſſion hat denſwohnern der Stadt Bautſch einen Unterſtützungsbe⸗ 
Gemeinderath benachrichtigt, daß der Schulrath Herrnſtrag von 3000 fl. huldvollſt zu ſpenden geruht. 

Dr. Macher beauftragt tſt, der Commiſſion zur Prüfung Se. Majeſtät hat den neu ernannten königlich 
des gegenwärtigen Standes der Volks- und Hauptſchulen württembergiſchen außerordentlichen Geſandten und 
alle gewünſchten Auftlarungen über die Geſchichte, Stif- bevollmächtigten Miniſter am k. k. Hofe, Freiherrn 
tungen und Statiſtik dieſer Schulen zu ertheilen. Dasſv. Thumb⸗Neuburg, am 19. d. in Audienz em⸗ 
Einſchreiten der Feuerverſicherungsgeſellſchafts⸗Direetion umſpfangen und aus den Händen desſelben ſein Beglau⸗ 


Amerika. 

In den letzten Tagen der Herrſchaft des Kaiſers 
Maximilian wurde in Mexiko noch eine 
Verſchwörung entdeckt, die es wohl dem Kaiſer er— 
leichtert haben mag, einem Lande den Rücken zu 
kehren, dem jede öffentliche und private Moral ab— 
handen gekommen zu ſein ſcheint. Die Verſchwörung 


und ſollte von Banden, die aus dem Faluca-Thale 
kamen, unterftügt werden. Man wollte den Kaiſer 
bei ſeiner Rückkehr von Cuernavaca entführen oder 
nöthigenfalls auch tödten. Die Wachſamkeit und die 
Maßregeln des Generats O'Horau machten aber die 


\ 5 zur Tagesgeſchichte. 
eingetroffen und hatte am 23. d. M. ſeine Antritts . Die U des Kane A u Teiet bel 
Audienz bei Sr. k. Hoheit dem Großherzoge. Esſden Conurs für die Vervachtung desſelben auf den Zeitraum 


1867—70 ausgeſchrieben. Die jährliche Dotation beträgt 56.000 
fl. in Silber nebft den Erträgniſſen des Theaters. Bewerber haben 
ſich bis 31. December d. J. zu melden. 

** Die Witwe des Violiniſten Eruſt hat ein von ihr jelbſt 
| nach g modellirtes Medaillon ihres Gatten vollendet, das als gelungen 
ten ausgearbeitete Project der Statuten der iſraeſttiſchenſſich in ſehr wohlwollenden Ausdrücken über Trieſt und ſichts der Eventualität einer Regentschaft ſucht er ſich rr eee e ee e 

Ju der gegen wärtigen geſchäftoloſen Zeit, wo Capital, Ju- 


fand darauf Galatafel im großh. Schloſſe ſtatt. 
Frankreich. 


ßerung rückgeſtellt und zugleich angeordnet, im Fall eintre- 
tender Zweifel die Meinung des Vorſtandes der iſraeliti 
ſchen Gemeinde einzuholen; die Section hat dieſes Statut 
einer aus den Stadträthen: Fink, Muezkowski, Det 


meinderath, den Verkauf der inſectenfreſſenden Vözel[ Mittheilung an die Mitglieder der Deputation zuſſo wendeten fie. ſich an den Marſchall Canrobert mit 
ſowie der Igel auf den Marktplätzen zu verhindern. Die verſtändigen. 
5. Section, zu welcher die Wald. und Feld⸗Polizei gehört, N - tw. 
trug dem Magiſtrat auf, das Auffangen ähnlicher Vögelſ d. zur Juſpicirung der Garniſon in Teſchen an undſ„C'est un savant: done un homme qui ignore 
auf den Feldern, in den Gärten und Gebüſchen im Um. beſuchte daſelbſt am folgenden Tage die Kajeınen undſtout ce que le monde connait, et qui connait tout 
kreis der Stadt Krakau zu vervieten. Das Anſuchen um das Militärſpital. . 

die Auordnung, daß der Verkauf dieſer Vögel und Igel Die Großfürſtin Marie von Rußland iſt vor⸗ 
auf den Marktplätzen nicht ftattfinden ſoll, wurde der I. zeſtern Morgens mit dem Oderberger Zuge hier ein— 
Section, zu der die Marktpolizei gehört, abgetreten. Hin- getroffen und hat ohne Aufenthalt mit der Südbahn 
ſichtlich der Prüfung, ob das Offert der HH. Joh. Zie-/die Reiſe nach Venedig fortgetzt. n 
linsti und Frommer zur Lieferung der Würfelgranitſteine Fürſt Borg heſ 8 bau ſich mit 155 49 0 Ehrenlegion gefordert, ar W 0 Fan die' —n... . 
das vor zwei Jahren geſtellt, vom Magiſtrat beſtätigt, doch Apponyi, Tochter Sr. Excellenz des öſterreichiſchen Anſuchen jedoch mit den Worten ab: honneur #t| ee 4 sr isdn Wahrig 

in Folge Necurjes . Concutrenten von den- höheren. Geſandten am englischen Hofe, verlobt. Die Trau - Pargent? Lest trop! Local und Proumzial : Nachrichten. 
pelitiſchen Inſtanzen verworfen wurde, gegenwärtig undſung findet am 4. December ſtatt. i Der „Moniteur“ gibt in einer Correſpondenz aus) „ Der Präſident der Stadt l . 
unter welchen Bedingungen aufrechterhalten werden fol] Fe. Freiherr v. Gablenz iſt geſtern von Compibgne das Journal des dortigen Hofaufent⸗ 25. d. nach Lemberg abgereiſ, um den Vechunbia des 
wurden die Stadträthe Baranowski, Ja worniekiſ Oberſteier und F Me. Freiherr v. Habermann vonſhalts. „Der Aufenthalt des Hofes in Compiegne und Landtags ale Abgeordneter beizuwohnen. 

Leiter, Muczkowski und Schönborn delegirt] Wien in Graz eingetroffen. Fürſt und Fürſtin Palffyſdas thätige Leben, welches der Kaiſer dort führt, die 2225 N en e iz wie wir hören, heute früh 
Stadtrath Zebrawski erſtattet Bericht über die Arbei. ſind von Malaczka hier augekemmen. Arbeiten und Ausflüge, denen ſich Se. Majeſtät über⸗ en. 92 e Dur ene A 
ten um die alte Weichſel und führt ipeciel an, daß 1.) dief Die von Herrn Carl Mühlfeith, Buchhändler in läßt, geſtatten aller Welt, den ausgezeichneten Ge⸗ſbekannt, daß wie Herr Midel, auch er in der venlifiſchen Klint 
Arbeiten im Flußbett der alten Weichſel, namentlich dae[ Graz, angeregte, unter dem Protectorate des Grazer pa- ſundheitezuſtand des Souveräns zu conſtatiren. Amin der Vorſtadt Weſola) die Augenkranken taglich von 10—12 
Ablaſſen und Verſchütten aller ſtehenden Pfützen, die Pla. triotiſchen Comité ſtehende Effectenverloſung, welche den 15. d. ſoll der Kaiſer einer Sitzung der Militär. 105 nen a un at ah Math und zum Theil 
nirung des Bodens des oberen Bettes, das Ausheben des humanen Zweck verfolgt, von dem Reinertrage der aus Commiſſion präſidirt haben, welche nicht weniger als Erdlund le zur B dag ah e 1 
Grabens in dem unteren Bette zwiſchen der Stradombrücke 100.000 Loſen zu 50 kr. beſtehenden Lotterie ein Capitalſſechs Stunden gedauert haben ſoll. Promenaden zuſwurden 11 Blunde glücklich operitt, indem ihnen der Staar 3 
und der Mündung der alten Weichſel — vom 15. Sep- anzulegen, deſſen Intereſſen zur Unterſtützung für die In⸗[Fuß, zu Pferde und zu Wagen, Jagden, Bautenbe-⸗ſſtochen und künſtliche Augapfel geſetzt wurden. Nach der Opera⸗ 


tember bis 25. October l. J. um den Preis von 1979 flſvaliden fo wie für die Wittwen und Waiſen der in denſſichtigungen, Theater⸗Vorſtellungen, Alles nehme ſei⸗ tion kamen aus der Klinik ſehend und geheilt heraus: Thomas 
* f 4 2 1 1907 n 1 Witek aus Naſalow, S ’ 
26 kr. ö. W., ausgeführt wurden; 2) daß außerdem aus|Kämpfen des Jahres 1866 Gefallenen der ſteiermärki⸗ſaen regelmäßigen Gang wie ſonſt. Bei der Jagd 5 9 Ar a en 


dem abgeſondert“ angewieſenen Fond vom 5. bie 17. No- ſſchen Regimenter verwendet werden ſollen, erfreut ſich inſam letzten Montag war der Kaſſer „der König derſuok, Marie Trzeplin aus Niepolomice; der legte, dem Prof. Sta, 
vember das Ablaſſen und Verſchütten der großen Pfütze allen Kreiſen der Bevölkerung einer lebhaften Theilnahme. Jagd“ mit 193, Stück. Am Mittwoch hat er nach wikowsli in voriger Woche glücklich den Staar geſtochen, der 
am Ufer der alten Weichſel beim Kloſter der P. P. Augu Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta legten indem Miniſterraſhe zu Fuß einen Ausflug in den Wald alten 8 gen * n der bereite gut 
ftiner, das Ausheben eines neuen geraden und die Ver- hochherzigſter Weiſe fofort den Grund zur Bildung des gemacht.“ nr 8 ge Joh. Klimak aus Dobrodzieg, verbleiben 
ſchüttung des alten unregulären Grabens daſelbſt ausge · 


Capitals durch ein Baargeſchent von 800 fl, welches jei- Großbritannien. „ In Sanok wird mit 1. December l. J. eine Leſehalle 
führt wurden; zur Ablaſſung der erwähnten Pfütze muß ner. Beſtimmung bereits zugeführt wurde. Se. Majeſtät Wie der „Independanee“ aus London gemeldetſerrichtet. Aus dieſem Anlaß hat deren Gomits einen Aufruf er⸗ 
ten die Pfähle vor der Stradombrücke und die dort den|ver Kaifer ſpendeten als Gewinnſtgegenſtand ein reiches wird, erklärt Prinz Joinville, daß er nicht der . ae der Volkeankklärung erſucht wer; 
%%% ! . , in der „Mevue des deu Mondes“ er rsymige Santaman vdura ur Jh, Da Fe Ver Lehe 
betragen 218 fl. 5 kr. ö. W.; 3) daß endlich dem Ma- die Kaiſerin Eliſabeth die Ueberſendung eines Geſchenkes ſchienenen Arkikels über die Schlacht von Liſſa, iſt.ſals Stifter oder Mitglieder beitreten. Alle Gaben im Baren, an 
giſtrat anzuordnen wäre, den Antrag wegen Aufſtellung ei⸗ nach der Allerhöchſten Rückkehr von Iſchl zuſagten. Se. k. Der Prinz will einestheils nicht, daß die öffentliche Zeilſchriften, Büchern uſw. nimmt das Comité mit Dank eutge⸗ 
nes Aufſehers auszuarbeiten, welcher über die Erhaltung Hoheit der Kronprinz Rudolph jo wie Se. k. Hoheit Erz, Meinung einem andern als dem wirklichen Verfaſſerſgen. — In Sanok wird außerdem nächſtens eine andere Juſti⸗ 


le a F 85 8 75 r; 3 tution ius Leben treten, welche di bung des materiellen W 
der Reinlichkeit im Bette der alten Weichſel zu wa⸗ſherzog Franz Carl ſpendeten namhafte Geldbeträge zumldes gut geſchriebenen Artikels das Verdienſt zuer— der Hanbwerlerslaffe, kam 7 a. ee 


chen hat. Ankauf von Gewinnſten. Ihre k. Hoheit die Frau Erz- kenne, anderentheils möchte er nicht, daß man ihmſLeihanſtalt für Handwecker der Stadt Sanok. Das hiezu gebil⸗ 
2 herzogin Sophie verehrten der Lotterie ein reizendes hine-lein ſeiner Anſicht nach th ſtrenges Urtheil über denſdete nn hat Jüngf er Gewiuunſtlotterie verauſtaltet, welche 
Statiſti ; € f f ſervi Se. k. i . ire 5 5 t 00 fl. ö. W. einbrachte. Außerdem fand durch 
Statiſtik des katholiſchen Volks ſchulweſens imſſiſches Kaffeeſerviee, ebenſo Se. k. Hoheit Erzherzog Lud⸗ Admiral Perſane zumuthe ' a 1 Ö : 
ae Verwaltungsgebiete.] Authentiſche Nachweiſun- wig Victor eine kunſtvoll geſchnitzte Gigarrettencafjette und Das neueſte Mitglied des engliſchen Unterhauſes, das V 
gen, welche uns über den Stand des katholiſchen Volks. zwei Porcellauvaſen. Hieran vat ſich ein langes Namens. dieſer Tage in Werford gewählt warde, Mr. M' Kava - ſall. Endlich trugen zur Vermehrung des Capitals bei: Die 
Schulweſens im Krakauer Verwaltungsgebiete bis Ende verzeichniß hochherziger Förderer dieſes menſchenfreundlichenfnagh, iſt eine Perſönlichkeit, wie ſie wohl noch in keinem Commune der Stadt, der Pfarrer Hochw. Franz Czaszynski 
Juli 1865 vorliegen, liefern ein nicht unerfreuliches Bild Unternehmens. Parlamente der Welt vorgekommen iſt. Der Mann — und Herr Johann Dfokowicz, Beliger einer Petroleumfabrik, 


* . 75 = * 2 — 7 5 8 5 wit 2 12 2 100 fl. ö. W. © art it i ü 
vom Aufihwunge Ser Boitsffule im weitligen Galiien|  Gerüctsweile hört die , / , von ,, /“, 
Mit Schluß des Schuljahres 1863/4 betrug die Zahl der rath Oppolzer von Wien telegraphiſch nach St. und Füße geboren; er ha ſtatt derſelben nur einige Zoll rigen Orts vorgelegt und man hofft bie Beſtätigung derſelben, 
kath. Volksſchulen überhaupt 631, bis Schluß des Schul- Petersburg an das Krankenbett der Prinzeſſin Dag⸗ lange Stumpfen ohne Finger und Zehen. Trotzdem iſtſin welchem Falle dieſe wehlthatige Anſtalt längſtens mit dem 


5 a F £ - iſt. PA 2 1 sgezeichnet als Zeichner und Schrift Jänner 1867 ins Leben treten dürfte. 
Jahres 1864/5 dagegen 670. Hievon entfallen; I. auf mar berufen worden iſt. Die junge Neuvermälteſderſelbe eben fo ausg N S ehe 
die Krakauer Didceje 67, II. auf die Tarnower Diöcefe]liegt, wie es heißt, an einem bedenklichen typhöſenſſteller wie als Reiter und Schütze. Beim Schreiben undſin der Jagielloniſchen Nee ee W Rn ro 


378, III. auf die Przemysler lat. Diöcefe 163 und IV. Leiden darnieder. 5 2 } E Zeichnen nimmt er die Feder in den Mund und leitet ſieſleuchtungsmaterial erfunden, mit welchem die Probe im chemi⸗ 
auf die Przempsler gr. k. Disceſe 62. In der erwähn “ S. k. H. Erzh. Franz Carl hat jeine Anweſenheitſmit dem Stumpfe ſeines Armes, „wobei er es zu einerſſchen Lobo aorlum der Univerfität am 23. d. ſtattgefunden. Der 
ten Geſammtanzahl find begriffen: 21 Hauptschulen, wo- in Iſchl wie in den Vorjahren ſo auch heuer durchſerſtaunlichen Fertigkeit gebracht hat. Zu Pferde ſitzt er in Erfinder verfichert, daß dieſe farbloſe Flüſſigleit wohlfeiler als 
von 5 mit 2clafligen Unterrealſchulen in Verbindung ſte. eine Reihe wohlthätiger Spenden bezeichnet. Im einer Art Korbſattel und lenkt das Thier mit überraſchen fann. In Hinſicht des Lich ee if die Flamme faſt ebenſo weiß 
hen. 1 Trivialſchule für Knaben, 12 Trivialſchulen für Wege des erzherzoglichen Sekretariats, des k. k. Be: der Leichtigkeit. Sein Kopf zeigt ſchöne Züge, in denenſwie die Gasflamme und weißer als die vom Naphta; die größte 
Mädchen, 421 Trivialſchulen für beide Geſchlechter und zirksamtes und der Pfarr ⸗Aemter wurden vertheiltſſich Intelligenz und ungewöhnliche geiftige Energie ausge- Flamme verrußt nicht das Glas, weshalb man in einer kleinen 


a NE ae 5 6 ſchl's prä iſt verhei ine große Flam terhalten k Di ü 
215 Notbiculen. Mit dieſen Schulen ſtanden im S.-3.12800 fl. Ferners ſpendete der erhabene Gönner Iſchl's prägt findet. Er ist verheiratet und Vater von mehreren Laube cg me unterhalten kann. Die Probe geuügte, 
85 . ) au Hr : ; ; i ; ; F dem „Czas“ zufolge, allen Anford „ und 
1865 in Verbindung: „4 pädagogiſche Curſe (2 männliche zu den Renovirungs ⸗ Arbeiten am Kalvarienbergeſſehr ſchönen wohlgeſtalteten Kindern. So wird berichtet. Erfinder verfichert, bie Roh ae ar Er 


und 2 weibliche), 43 Induſtrialſchulen für Mädchen, 372/300 fl., zu den Koſten des Thurmbaues der katholi⸗ Italien. zeugniß fabricirt, im Lande in bedeutenden Quantitäten 
Wiederholungsſchulen, 80 Dbftbaum-, 32 Bienenzucht. und ſchen Kirche in Goſau 100 fl., dem Kurfonde Iſchl's Wie bereits gemeldet, wird Admiral Perſan oſvorſinden und bisher unbenützt find, wird dieſe Erfindung a 
19 Seidenbauſchulen. An 337 Schulen wurde nur sol- 100 fl., als Beitrag für die Kirchenmuſik 50 fl., fürſam 1. December vor dem hohen Gerichtshofe erſchei⸗ 1 für ſich haben: Billigkeit, Leichtigkeit der Erzeugung, 


Naphta iſt, weniger explodirt und mit Waſſer gelöſcht worden 


verbreitete ſich über eine große Anzahl von Provinzen 


zZ 


raft und Reinheit der Flamme, und Feuerſicherheit. Dieſe Er⸗ 


niſch, an 272 Schulen polniſch und deutſch, an Is bloß die Salinenmuſik 50 fl., für das Kaſino 50 fl., zu- [nen. Ein Florentiner Blatt will wiſſen, der Admi⸗fündung iſt ei | 
mcheniſch au 29 polniſch und rutheniſch und an 14 Schu- ſammen 3400 fl. . ral ſei nicht des Verraths, ſondern der Unfähigkeit = 25855 N — des Herrn Joſef 
len polniſch, rutheniſch und deutſch gelehrt. Die Zahl der“ Ein Telegramm aus Trieſt meldet dem „Avenir angeklagt. Brandt „Feldzug gegen die Tataren“ wurde in der Bilder⸗ 


+ 


N in Poſen vom Grafen Orubziäski für 2000 Ru⸗ Eon. 82.07. 0, 67.88 5 menen ee + zsſdie Behauptung der Repteren, wienach in Krakau ſFeſtbanket ſtatt. Ein 9 Rabbiner Er 10.000 

5 8 67.13 . — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗ Aetten 218. — 5 pCt. in eb werden, ſei durch Gulden zur ſüdſlaviſchen Univerſität. Auf dem Zrin 

P e ae Fer * d. 8 ein unbe⸗ — 5 5 — — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 183.33 g 0 e beste d ae us 6 Kr 5 Platze 1 ſch f f 3 3 
unter Bauer den Iſtaeliten Feivel Roſenfeld wegen eines aun⸗G. 186. 5 7 2 — R 8287 8 8 

gebiihen Geſchafles aue dem Haufe gelod. Nachdem der Benannte] Krakauer Cours m 26. November. Alles zotnifhes Sliberſezunowiez, die Diseuſſion über dieſen Antrag bis Salzburg, 26. November. („Pr.“) In der heu⸗ 
nach Haufe nicht zurückgekehrt if, wurde eine Gendarmerie⸗Pa⸗ tber f. 100 fl. . 114 ver! 12 bez. — Voftwichtiges neues zur Herſtellung des wirklichen Beweiſes zu vertagen. tigen Landtagsſitzung wurde beſchloſſen, Schritte zu 
. um dieſen 5 — en ee 5 8 2 % ang f fand Das Haus nimmt den Antrag des Abg. v. Krze⸗ſthun, damit die Central- Regiſtratur nach archivali⸗ 
) em zufolge ein etwa 18jähriget Burſch, Wilk au ery⸗ briefe ohne Coupons fl. p. f. pol. verlangt, 77 bez. — a f ii 

nia, eingebracht und von der Gallun des Rosenfeld als derſelbe Poln. Banknoten für 100 fl. of. W. fl. poln. 404 verl., 394 bez. ezunowiez an und vertagt die Debatte. A Igen Örundfägen geſichtet und deren Benüßung ge 
erkannt, welcher ihren Mann aus dem Hauſe gelockt hatte. Der⸗ — Rufſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 170 verl., Abg. v. Krzeczunowicz legt folgenden hinrei⸗ fördert werde. 


u gen daß Feivel Roſcufeld von ihm mit Hilfe des Sohnes 165 bez. — Preuß. . 8 1 5 f > W. chend unterſtützten Dringlichkeitsantrag auf den Tiſch Paris, 26. November. Die mexicaniſche Geſandt⸗ 
es Stapirichters Vieleck! ermordet und beraubt worden ſei. Es 191 verl., 186 bez. — Preuß. Cour. für f. öſt. W. Thaler i ; . iderſpricht d üchte, daß de 
erfolgte auch die Verhaftung des Bielecki und feines Vaters, des 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währund des Hauſes nieder ſchaft widerlpricht dem Gerüchte, daß derſelben etwas 


„Der hohe Landtag wolle beſchließen: Die zurſpoſitives über die Abreiſe des Kaiſers Maximilian 
Begutachtung der Regierungsvorlage in Betreff der nach Europa bekannt geworden ſei. Dieſelbe erwartet 
Aenderung der $$. 1 und 14 der Landtagswahlordnungſerſt mit dem angekündigten Eintreffen des engliſchen 
gewählte Commiſſion wird beauftragt, die Angelegen⸗Dampfers nähere Nachrichten. 
heit der Zuſammenſetzung des Landtags und der Petersburg, 25. Nov. Nachrichten aus Con⸗ 
Landtagswahlordnung im Allgemeinen der Prüfung ſtantinopel vom 20. d. zufolge ſind die Meldungen 
zu unterziehen und entſprechende Anträge dem Land» der Journale von der Vereinigung der griechiſchen 
tage vorzulegen.“ 8 mit der römiſchen Kirche und von einer Note der 

Der Landmarſchall läßt über dieſen Antrag Mächte wegen des Hattihumayum ohne Grund. 
ſogleich abſtimmen und wird derſelbe mit Stimmen. Corfu, 24. Nov. Coroneos und Corata erfoch⸗ 
mehrheit angenommen. ten einen Sieg; 3000 Türken jollen gefallen, 2000 

Hierauf verlieſt der Schriftführer Graf L. Wo⸗ gefangen ſein. Bei Askypho jollen die Juſurgenten 


letzteren hauptſächlich deswegen, damit die Unterſuchung nicht 127 berl., 125 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 perl. 
erſchwert werde. Der Mord an Feivel Roſeufeld und die Ver⸗ 5.95 bez. Napoleond'ors fl. 10.30 verl, fl. 10.05 bez. — Ruſſiſche 
hafiung des Stadtrichters gatten eine ſolche Aufregung erzeugt, Imperials fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Walz. Pfandbrief: nebſt 
daß traurige Folgen zu jurchten waren, es mußte auch die Finanz- lauf. Coup. in ö. W. 76.50 verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
wache aufgeboten werden. Es kamen aber doch Gewallthätigkeiten nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. f. 80.— verl., 78.50 bez. — 
vor und wurden die Ruheſtörer verhaftet. g Grundenklaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.75 verl. 
@ Am 1. December (. J. tritt im Orte Slemien eine k. k. 67.25 bez — Actien der Carl Ludwig ⸗Bahn, ohne Gonvone unt 
Poſterpeditton ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſtdienſt und ohne Div. öſtr. Währ. fl. 221.— verl., 216.— bez. — Actien 
der poſtautlichen Beförderung von Geld⸗ und Werthſendungen der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 188.- 
bis zum Einzelgewichte von 3 Pfund zu befaſſen und mit demſverl, 183.— bezahlt. 
* . ch mittelſt täglichen Fuß boteupoſten in Ver⸗ TTT 
ug zu ſtehen hat. - 3 TE a TEE SI a A Ta 
* * 1 4 1 
Zu Laszti iſt am 18. d. der herrſchaftliche Maierhof ſammt 5 8 n 
lie bedeutenden Getreivevo.rarhe, 1 nn. 3 Der N BE Io e der (das 
aden gegen 30.00% fl., wovon die Hälfte veriiiheri), angeblich * i D 3 an 3 8 , 4 ; 5 di 
in Folge * Braudlegung ein Maub der Flammen geworden. k. Reſeript commentirende) Artikel der „Wr. Abdp.“ dzicki den Bericht über die Conſtituirung der bereitsſebenfalis geſiegt haben. Muſtapha Paſcha wird abber 
4 In Dyne w, Sausker Kreis, wurde am 24. d. eine Tele- ſſei nicht von dem Herrn Miniſter des Aeußeren in- Zewählten Commiſſionen. Die Kataſtralcommiſſcufen und durch Omer Paſcha erjept. Der Dampfer 
E beipränfiem Tagzieul für den allgemeinenſſpirirt. Soll damit neuerdings angedeufet werden — [on wählte den Grabilof Dr. Litwinowicz zum ⸗Panhelleniou“ brachte abermals 700 Freiwillige, 
„Das Waaren⸗Geſchäft kann ſich noch immer nicht mächtig die Blätter waren in, jüngſter Zeit nicht arm an der» Obmann, v. Laskows am eee darunter 250 Garibaldianer, unter Anführung eines 
genug entfalten, heißt es in dem Haudelsbericht der „Leb. ig.“ lei Andeutungen —, ſchreibt die „Wr. Abdpoſt.“, daßſter, v. Hu bicki zum Schriftführer; — die Peti- griechiſchen Oberlieutenants von Paros nach Landıa, 
vom 22. b., denn die immerwährenden Verlehreſtrungen aufſeine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Freiherrn vonjtiondcommijjion den Abg. v. Hub icki zum Kalkutta, 19. Oktober. Die Revolution in 
der Nordbahn und der oberſcheſiſcen Giſeudehn hemmen die Beuſi und anderen Mitgliedern des Cabinets be- Obmann, Hoppen zum Schriftführer; — die Com- Birma ijt zu Ende. Der britiige Commiſſar kehrt 


Erwartungen auf das ſichere Eintreffen im hohen Grade. Die]! ; s I miſſi ür die 2 dt 8 lord na den ind ück. Der Abſchluß e . 
5 5 Area Aberfü tehe, ſo haben wir darauf nur einige Worte zu erwi, wiſſtion für die Landtags wahlord nung den dahin zurück. Der Abſchluß eines neuen eugliſch⸗ 
Mordbahuſtatton Krakau it derartig mit Gütern überfüllt, daßfſtehe, ſo h j 9 ö Abg. v. Smarzeweki zum Obmann, Grafen birmaniſchen Vertrages iſt bevorlichend. : 


die Zuſendung von Gütern nach Krakau im Anfang der Woche dern. Es iſt bereits gejagt worden, daß das königl. . * 6: um i 
auf 2 und hier auf 7 Tage ſiſtirt werden mußte. Die Verwal⸗Reſcript gemeinſam feſtgeſtellt wurde, alſo den Aus. Ludwig Wodzicki zum Schriftführer; — die Com⸗ 
miſſion für ſtädtiſche Gemein deſtatute den 


tung det Rorddahn war übrigens, wie uns von competenter Seite druck der gemeinſamen Ueberzeugung aller Mitglieder 

mitgetheilt wird, fo coulant, ielegraphiſch der Carl vudwig⸗Bahn des . — Ar Und 15 Wage wohl 196 erſi Abg. Rutowski zum Obmann, v. Czajkowski 

bekaunt zu geben, daß fie in dem Falle, als die Anhäufung den . zum Obmann» Stellvertreter, Zatwarnıdi zum 
Schriftführer; — die Commiſſion für Angele⸗ . 


Guter vor Ablauf des beiimmien Termins bewältigt werdender ausdrücklichen Erwähnung, daß auch die weitere 
gen heiten des Landesausſchuſſes den Abgerci find die Herren Gutsbeſitzer: Urzesklaw Stawiüskt 


kaun, miuteln Telegramm die einſchlagige Mittheuung publictren Behandlung dieſer Angelegenheit im gemeinſamen 
wird. Ueber Oderverg fönnen alle Waszengattungen nach Gau Einverſtändniſſe erfolgen wird. 
Grafen Adam Potocki zum Obmann, v. Gn oi n- nach Galigtien. Grass Miedzielokt uach Stedgielowict. Wulyelus 
sti zum Schriftführer. Yomolarz uach Ballice. 


nien eingehen und aus Galizien austreten, dagegen iſt det Wer: General Almonte hat auf eine Anfrage des 
Nachdem dieſen Commiſſionen der Ort und die; 


tehr auf der oberſchleſiſchen Eiſenbahn via Oo wiecim vorläufige ’ al 
wieder auf zwei —— 226 einem — — Herrn Barandiaran von Fre aus, welche Glaub: BE 
ürdigkeit die Meldung von der Abreiſe des Kaiſers . x >: 
21. d. der Belanungeprobe unterzogen, uud ſoll hierauf, wie übrı- * 3 | Zeit ihrer Verſammlung betannt gegeben wurde, will Wiener Börse - Bericht 
dem Telegramm geantwortet: der L andmar | ch all die Sißung schließen und * vom 24. November. . 


aus Myslowitz wird die Gilenbahn«Brüde bei Neuberun am 
gens nicht zu bezweiſeln in, in dem Falle, ale die Belaſtunge⸗ Maximilian aus Mexico verdiene, mit nachſtehen⸗ 
Paris, 24. Nov., 8 Uhr Abends: An Se. Er kündigt die nächſte Sitzung auf Montag den 26. d. Of fentliche Schuld. 


probe den lechuiſchen Anforderungen entspricht, ſogleich der Ver⸗ 
tebt von Oswigeim nach Breslau ſowohl fur Guter als auch fur n E 
den Perſonenirausport eröfjuer werden. Dieje erſr.uliche Nachrichiſcellenz den Herrn Geſandten von Mexico in Wien fam 11 Uhr V. M. mit folgender Tagesordnung an: A. es HS iautes. Selb Maar 
in jur unſere Geſchaftswell von högiier Wichtigkeit, weil ſodaun Ihre Depeſche erhalten. Poſitives liegt nicht vor. Der 1) Erſte veſung des Voranſchlages des Landesſondes zu Des. W. zu 5% für 10 m. . 3.90 64.10 
— 5 bee e ee ae: ae eugliſche Poſtdampfer wird erwartet. Dann werden bro 1867; 2) 5 Leſung der Regierungsvorlage aus dem 3 3 en 3 
keit teten. Die Yembergs&jernomwiper Sinudapn derm wir die Wahrheit erfahren. — Aus der Faſſung dieſerſees Fondes zur Erhaltung der Kirchen- und Pfarc⸗ „ vom April — October 00.0 07. 
teit den Concurreuzverkehr mi Moldauſchet Naphta, von welchem Telegramms geht zur Genüge hervor, daß Genera vaulicpfeiten, und 30 nis Leſung Euer Antrags. des Metalliques zu 5% für 100 ee 
Arukel große Poſteu nach Galizien eigeſubrt wurten. Au man- Almonte alſo am 24. d. M. die Abreiſe des Kaiſere er eee We der Thei⸗ dtto 5 8 . Be 
noch nicht officiell betätigen konnte. I Eted ö ö Bam 100 l. 20.25 78.50 
Lemberg, 24. November. (5. Sitzung des gali Abg. Dr. Zyblikiewiez ſtellt aber den An⸗ g 8 
ziſchen Laudlages.) Der Landmarſchall Fürſt veoſtrag, den Vorauſchlag des Laudesfondes ſogleich auf 


— EEE 
Verantwortlicher Rebacteut: Ur. 4. Ooczec. 


Werzeichuiß der Augelommenen und Nbgereinen 
vom 26. auf den 27, November, 
Augekommen iſt der Gulsbeftzer urn Tyadäus Lubomirsfi 


und Schlachtvich find in diſer Woche „us Galizien über Kra 
„ 180 fur 100 . 89 88 89 50 


kau 1290 Ochſen aus geircten und nach Osw. zun dirigul worden. 
* Die „Leub. Zig.“ warnt Das Publicum vor eiuen ſich jetz 
brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 73.0 74.— 


in Lemberg und Umgebung berumtreibenden Schwindler Mus 


mens Julian Buko wins ti, ver auch vereus in mehreren Stedieu[ San öffnet die Sigung um 11 ½ Uhr. Ans die Tagesordnung zu ſetzen und eine aus 9 Mitgtlie⸗ v 5 „ „ zu 0 .. —.— —.— 
des Mnszandes Bern e nad de Mr [Sapieha eröfne bung un 2 Uhr. An 5 l 5 1 ver; 
ae a end 124 Mbgeorduee. Bon Seiten der Miegierungloern beitepende Wubgelcommifion a dem deln üs f %., Weis 


8 2 B. De Rronländer. 
Hauſe zu wählen. Abg. Grocholski ſchlägt die 
Wahl einer Commiſſion von 10 Mitgliedern aus den), e ehe 
Scetionen vor. Bei der Abſt mmung wird Grochol⸗ „on Mähren zu 5% für 100 fl. 79.50 8050 


okl's Autrag abgelehnt und jener des Dr. Zybliktewiez son Schleſten zu 8% für 100 1. 7.— 88.— 


chendes Benehmen und elegante Tournure in guten Hauferu 


Uuterſtutzung zu eullocken und ſich auch eines freuten Mumene 
zu bedienen pflegt, 


anwejend der Regierungscommiſſär k. k. Hofrath Ru⸗ 
ler v. Poſſinger. 

Nach Verleſung und e des e 
der letzten Sitzung und nach Bekanntgabe der einge: | ew 
on Detiikonen ergreift der Abg. Ltpezygek! genehmigt, worauf zur Wahl der Budgeicommiſſton 
das Wort, um einige von ihm übergebene Petitionenſseſchritten wird, zu welchem Behufe der Landmarſchall 
zu motiviren; der Landmarſchall unterbricht ihn aberſdie Sitzung auf eine halbe Stunde filtirt wird. 
mit der Bemerkung, daß in Gemaßheit der Geſchäfts“, Nach der Wiederaufnahme der Sitzung werden 
ordnung die meritoriſche Würdigung der Petitionenſdie Stimmzettel geſammelt und die Sctutatoren be⸗ 
der Petitionscommiſſion zukommt und daß die Dis-|itimmt, worauf der Landmarſchall die Sitzung um 


— ———äẽ — ... . . — —— 


a rt : g von Steiermark zu 5% für 100 fl. 83.— 85 — 
uli 4 Bölſcu⸗ Lichten. von Tirol zu 5%, für 100 fl. 96.— 98.— 
8 bels und Bölſcu 20 ad) 0 von Karat Kran u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72.25 72 75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.25 7K — 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— —.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. Dr 68.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 05 50 66.— 


mach den außer öſtereichiſchen, dem Pariſer Telegraphen-Vertrageſcuſſion über dieſelben erit nach erfolgter Berichterſtat⸗[2 Uhr V. M. ſchließt. n Bukowina au 8% für 100 fl. 65.50 66.— 
= 1 beigetretenen Staaten iſt für den Monat Deceu⸗ — ebe ng 1 en 2 9 reer Lemberg 26. Nov. („Cz.“) In der heutigen — | Act ie n (pr. St.) 
ach 3 des „Frtbl.- find dieltropem ſeine Wünſche wiederholt und ſich auf ähn- Landtags Sißung wurden folgende Anträge geltellt: e. Nationalbank 2 1715. 717.— 


der Grebit- Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 152 70 152 90 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 610,— 615.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1518. 1522. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


liche Beiſpiele aus der letzten Landtagsſeſſion beruft, Diet! hinſichtlich der Vorbereitungsſchulen, Lehrer⸗ 
verlieft der Schriftführer Graf L. Wodzicki auf Seminarien, Gehalter und Penſionen der Lehrer; 
Anſuchen des Landmarſchalls den $. 82 der Geſchäfts⸗[Zybliktewicz hinſichtlich des Vertrags mit der 


Sede g h „ W. > ; ö i 1 f ition[Megi Aerarialgüter zum oder 00 r. 206. N 0 S0 % 
Severin VBortowe i mit einigen Handelehäufern in Brody ſeinſordnung, welcher eine Discuſſion über die Petition Regierung wegen Pachtung der 2 0 5 iniaten tüböRer: Lemmb s Vell und Gtr bal, 
Gonecffionsgefug aufrecht halten will. Mittlerweile nehmen die Ver-|vor der Erledigung von Seite der Commiſſion nicht Beſten des Landes. Smarzewski molivitt den An- ber Eisenbahn = fl. ft. W. eb. Fr. vas 20 28 208 76 
Handlungen mit dem neuen Gonjertium des Fürſten Larielaue zeſtattet und damit wird die Discuſſion geſchloſſen. trag betreffs Theilung und Vereinigung der Grund⸗ 


j 1 a N der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. eM. 131.25 131.75 
ſtücke; Krainski verlieſt die Budgetberichterſtattung. [der galig. Karl rudwigs⸗Bahn zu 200 fl. .. 218.50 219.— 
Prag, 25. November. (, Preſſe.“) Zur Berathungſder Lemberg⸗Czernewißet Giſenb. Geſ. zu 200 fl. 


. ö. W. in Silber (20 Pf. St.)) 184.50 185.50 
des deutſcherſeits zu beantragenden Adreßentwurfs der priv, böhmischen Wehbahn zu 200 fl. ö. W. 156.50 156.— 


fand geſtern Abends eine lange Sitzung im Abgeord⸗ der Sud. nord. Berbind.B. zu 200 fl. E. 114.— 114.50 
netenelub ſtatt. Herbſt legte in längerer Rede unterſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%% Binz.) 147.— 147.— 


Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildetſallſeitiger. Zuſtimmung den Parteiſtandpunct dar, der 0% % e. w ſſchſſahrte, Geſelſchaßt zu 


Sanguszko i dimm 
15 erbt ne des Grafen Alfred Potocki und Wladim 


f m 1 befürwortet an das Miniftertum bereits abgegangen fein. Abg. Starowiejski verſtändigt das Haus, daß er 
ollen die Unter 


b f a ö . m; „ SIRE. SER 466.— 467.— 
de wird insbeſondere die Führung der Bahn durch die zweite Leſung des Berichtes des Landesausſchuſſes welcher die Siſtirungs⸗ Politik verdammt, die Noth⸗ des e Lloyd in Trieſ zu 500 fl. CW. 183.— 186.— 
15 wage bie Ce — — 8 in Betreff der Hauszinsſteuer in der Stadt Lemberg. 3 ge Ausgleichs 15 8 der — . zu die ag 
2 der dortigen Eladtuerseeiung dringend gewünſcht wird. Mit Genehmigung des Hauſes lieſt der Referent desſaber auch le ahrung gemein amer gelegenheiten 500 fl. öſtr. . R 5 


im Sinne des Geſammiſtaates betont. Der Adreß⸗ der Ofen Penber are 2690 f m. „ 
Entwurf wird auf das ungariſche Reſeript Bezug „e, gatlenalbant / IOlährig zu 5% für 100 l. 105.— —— 
nehmen. . auf C. M. Fe 5% für 100 fl. 94.50 94.75 

Prag, 25. Nov. (,Frdbl.“) Die im deutſchen auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.90 90.10 


. Boa 22. Doo. aul den heutigen Mailt waren fol Landtagsclub gefaßten Beſchlüſſe über die Punete der Galt. Gredit⸗Auftalt öfr. W. zu 4% für 100 . 74.— —.— 


gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.474 — Roggen 


3 Pot 00 — Hafer 1.63 — Grdäpfel 1.10. — Eine][Dr. Zyblikiewiez, indem fie für die Anträge des) Minoritätsadrefje ſtimmen weſentlich mit dem Auſſeer . Gredit- Auſtalt zu 100 f. znr. 79. m 
fleisch 2 10 ee W — 5 eee e Rind Landesausſchuſſes das Wort ergreifen, während die ar. ae überein. { Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 80.50 81.— 
Dee —4 — a —. R N . 4 — . ; — — 

Neu⸗ Sandee, 12. Nov. Die . Warktyreiſe waren Abg. Dr. Koezyüski und Fürſt Sanguszko ſich rieſt, 25. Nov. In der geſtrigen Landtagsſitzung Triester Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. W. 111.— 113. 


50 fl. CM. 49.50 50.— 


ö * * * u 
ſtellten zehn Abgeordnete den Antrag, der Landtag möge dee r Ohe ie ee eg 


(in öfterr. Währ.): Ein M izen 528 — 4.14. RT 
e Weizen 5.28 — Roggen die Regierung um Errichtung einer juridiſchen Facul⸗ 


— Gerfte 2.94. — Hafer 1.75 — Erbſen 430 — Bohnen —.—. ſtellen. Nach einer kurzen Erwiderung von Seite des 


irſe —.— x 5 z 1 1 h & vu moi | ——— 
ur Ra 2 —— — Kukurnts —— — man Referenten folgt die Speclaldebatte, bei welcher Dr. [tät oder einer Akademie mit italieniſcher Unterrichts — 2 5 40 f. 7 g . 2.50 29.— 
teftee ein Zentner d. 0 5:80 eh OT ünKocgynski das Amendement ſtellt, daß in den An⸗ ee nn vorqugemelfe ialienifd fprechen daß. . 40 f. 4 — 2 
Andrychow, 30. Nov. Die heutigen Marktpreiſe waren in|frägen des Landesausſchuſſes überan, wo von derjden Provinzen erſuchen. N f * 5 
95 err. Währung: Ein Metzen Wen 5.95 zu Korn 4.45 — Stadt Lemberg die Rede iſt, die Worte ‚und Krakau“ eſt, 25. Nov. (,Frdbl.“ In der heutigen Con- Bindifägräg 10 20 . 5 Er e 19:0 
55 ‚320 — 8 * 5 Bohnen akt zugegeben werden, weil in Krakau, wo vorſchriftsmä⸗ . der N 5 e . 5 eek Waldſtein u 20 fl. 7 1 
Ze en . — Kufuruz —— — \BEDREI Ni vi i i um die vollſtändige faetiſche Herſtellung der Rechts- Keglevich zu 10 fl. „ 5 — 13.— 
1.10. — Eine Klaft d. — Cin ſßig von den Hauszinſen 30 pCt. auf die sarta tecta 1 9 5 Fe 
Sr Lane Zentner Ham 140, — Gin Jenner abgezogen werden ſollen, factiic nur jo wie in &em-|continuität erſuchen ſolle. Früher könne der Landtag a !. deſſptesſend m ei. Rem Mond. 


0 2 s la tz⸗ t 
Tarnow, 20. Nov. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in Amendement ſpricht auch Dr. Majer, welches dann wäre, fortſetzen. Der Antrag wurde mit Acelamation Augsburg, für 400 R-fühbenaiier Bar. 4% f 107. — 107.25 
auch von der Majorität des Hauſes unterſtützt wird.ſangenommen und wird in der Sitzung am Donnerſtag Frankfurt a. M., Be „iiber Währ. 33% — — — 


Paris, für 100 Francs 3% 50.75 50,85 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnints⸗Cours Letzter Course 
F 


Hafer 1.26 — Erdäpfeln —.50 — — — —Großherzogthume Krakau ausgedehnt werde. Auch Theater, wobei Körner's „Niklas Zriny“ gegeben 5 „ fl. ke. 
Hartes Holz 6.50, ar ei Linse Se Butter dieſes Amendement wird vom Haase hinreichend un⸗ a begonnen. Heute prangt die Stadt Im Nor leg 1 HH 0 on 6 65 
an Nover ET 5 terſtützt. Bei der Abſtimmung wird der erſte Antragſtionalfahnenſchmuck. Die einzige magyariſche Fahne, Krennnen — nn ann 
e . n un des Landesausſchuſſes in Betreff der Dauer der Be welche von einem Haufe in der Seminargaſſe wehte, ES gr . 10 203 10 20 10 70 2 21 
ſcher halber Imperial 1034 5 1020 Mut Silbe Insfreiung von der Entrichtung der Hauszinsſteuern mit|wurde vom Volke herabgeriſſen. Viele Stovenen, dar uſſiſch Imperiale... — — — — 1 


Vereinsthaler.—— —— 189 189 
Silbe. Te — — 126 50 127 — 


K. k. Theater in Krakau. Heute: „On nie For zazdro= 
eny“, Luſiſpiel von El2a und „Banki mydlane“, Luftſpiel aus 
dem Frauzoſiſchen, 


bel ein Stück 190 © Te ’ 5 „Rube! ein 
Stuck 1.67 G., 109 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rube 


\ 


Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget Z. 1414/35. Kundmachung. (1195. 1-3) 


werden. 
l x : 3 Behufs Si . ür das 
Die weiteren Bedingniſſe, fo wie auch die Koftenüber- Jahr 1 55 A e We er u de J Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Amtsblatt, 


Z. 3218. Kundma ig. (1192. 30ſſcht erden am rbandlun i i De RAR i NT 
VCC 
der Wielic kaer Kteisſtiaße für die Zeit dom 1. Jänner Vom k. k. Kreis⸗Vorſtande 5 8 5 2 L. 18891. wi l 
1867 bis Ende Oe 69 wird im 3. Dezember Krakau, am 21. November 1866. . Draeugung wird beitäufig nachſtehende Anzahl ER a ee > 5 5 2 ) 
1866 bei dem k. k. Bezüksamte in Wieliezka eine Offert⸗ Obwi 5 BE UND IRRE ee e eee ee ie ec Be Eh ischlowi 
Verhandlung abgehalten. Sehen x wieszezenle, | 40 Stück Infanterie-Mäntel ninjejszym edyktem wiadomo ezyni, i. p. Jozef Kauf- 
Der Fiskalpreis beträgt jährlich 2210 fl. 5. W. Celem wypuszezenia W przedsiębiorstwo dostawy 80 „ Waffenröcke thal przeciw niemu o zaplacenie sumy 100 alr. W. a. 
Die gebörig geen peter mit’ dert 10% Vadium szutru, jako tes roböt konserwacyjnych na Wielickim 160 , Infanterie⸗Tuchhoſen Ag præyn. skarge wniösl i 0 pomoc sadowg prosil, wsku- 
verjohenen Offerten, worin der Anbot in Ziffern und Buch: Ceceiten ob moore Wieliezkiü.do’ Gdowa na. rok Ar ee ee Yen. ee ene e eee ee ee e 
ſtaben, dann Name und Woßhuort es Offerenten deutlich 1866 odbedzie n dniu 4 "grudnia 1866 roku 40 „, Seibel und 5 10 bel Be: 5 
EN u machel, ferner "RD ENZÄINN beizufügen it e © k. Urzedzie powiatowym w Wieliczee publiezna| , 160 „ Blouſen. Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 
3 z g beizufug . Zur Erzeugung dieſer Sorten werden dem Erſteher przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 


daß dem Offerenten die Bedingungen der Verpachtung ger deen za pomo6g piseimnyoh deklaracyſ. 


mau bekannt find, werden am obbezeichneten Termile bis 
12 Uhr Mittags angenommen werden. f 
Die näheren Bedingungen der Verpachtung können 


Cena wywolänia wynosi za f alle Materialien erfolgt, und iſt derſelbe nur zur Beiftel-|i niebespieezenstwo zapozwanego tulejszego adwokäta 

a): dostawienie 241 kupek szuttru 778 Ar. 32 kr. lung des Mitteldings verpflichtet. Dra. Rosenberga 2 substytucya adw. Dra. Jarockiego na 
b)% a 28 roboty konserwachjne ra- Geeignete Bewerber haben ſich entweder bis 8. De⸗ kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy 
zem 2 dostarezeniem narzedzia cember d. J. perſönlich an das k. k. 12. Landes-Gendar⸗ wekslowéj przeprowadzonym bedzie. f 

i 191 Ar. 28 kr. merie-Commando in Krakau, allwo die Muſter und ſonſti⸗ Tym edyktem przypomina sie zapozw.nemu, azeby 


beim obbezeichneten Bezirksamke ein eſehen werden. 
K. k. Krelsvorſtand. drogowego ... . ; — 4 uk, | | 
Krakau, am 20. Nödembet 186 £ Lieytacya na dostawę :szutru » odbywaé sie bedzie gen Bedingungen eingeſehen werden können, oder aber die w przeznaczonym c2asıe albo sie sam osobiscie sta- 
a 4 f oddzielnie od licytacyi na roboty konserwacyjne. dießfälligen geſtämpelten Offerte bis zu demſelben Tageſwil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
Obwieszezenie. Oterty na dostawe szutru zawieras moga albo de- an welchem die Offert⸗Verhandlung um 10 Uhr Vormit-|stepey udzielikl, lub tek innego obroncę obral i tulej- 


tag ſtattfindet, dahin einzuſenden. 8 szemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem 


W celu. wydzierzawienia myta W Bilezycach..na eye na cala droge, lub tes na pojedyneze jéj | l wi gam, i 
drodze obwodowéj Wieliokiéj na ezas od Liistyeznialczesei, obejmujace jednak zawsze takg przestrzen drogi, Der Erſteher hat eine 10% Erfuͤllungs - Caution in|przepisane srodki uäyl, inaczej 2 jego opöänienia wy- 
1867 r. do ostatniego: grudnia 1869 odbedzie.. siejktöra sz jednego kamieniolomu zwaopatrywang bywa. Baarem oder in Staatspapieren zu, erlegen. nikajge> skutki sam sobie przypisacby musial. 

w.e. k. Urzedzie powiatowyme w Wieliezce na dniu| : Deklaraeye na dostawe szutru dla caléj drogi będg Vom k. k. 12. Randes-Gendarmerie-GCommande. Z Rady c. k. Sadu obwodowego: 
3. grudnia 1866 r. publiczna lieytaeya przez ‚zlozeniejmialy pierszenstwo od deklaraeyi na cze$ciowg-dostawe,) Krakau, am 24. November 1866. Tarnow, dnia 12 listopada 1866. 
pisemnych deklaracyj. f wurazie jedeli zadane ceny wynagrodzenia będa sobie f i R ee 

Cena liskalna wynosi 2210 zlr..roeznie. röwne. 3. 11011 1189. 3) L. 1406. Edykt. (1198. 1-3) 

Odpowiednim znakiem.steplowym. i 10% ‚wadyum| = Roboty konserwäoyjne wypuszezone zostang w przed- 7 Kundmachung. ( N C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinıe Macie- 
zaopatrzone oferty, w.kiöryeh wWyrainie wymienisuna-|siebiorstwo tyllo . calosci. Am 1. Dezember l. J. tritt im Orie Slemien eine jowi Michalikowi , urodzonemu dnia 26 lutego 1824 
leiy ceng ofarowang,.imie-i.nazwisko,.jakot6Z.miejsce| Oferty naleäyeie; opieczetowane 2 napisem „oferta k. k. Poſtexpedition ins Leben. w Swoszowicach wiadomo ezyni, Ze tego&ojeiec Kas- 


do lieytacyi na dniu 4 grudnia 1866: roku“ w tymieı Dieſelbe hat fih mit dem, Briefpoftdienfte und mitſper Michalik zmart w Swoszowicach dnia 30 listopada 
dniu najdal&j do gadziny 1 2 poludnia przyjmowaneſdet poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 1849 2 pozostawieniem pisemnego kodyeylu 2 dnia 
beda. Takowe wymienias maja dokladnie ‚przedmiot Werthſenduugen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 30 listopada 1849, W ktörym gospedarstwo spadkowe 
deklaracyi, zadane wynagrodzenie tak gloskami jakotes befaſſen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelſt tägli⸗ Maeiejowi Michalikowi zapisal. 

‚liezbami, nastepaie imie i nazwisko oferenta, ‚miejsce chen Fußbotenpoſten mit nachfolgender Coursordnung in! Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Macieja Micha- 
jago zamieszkania i oswiadezenie, iz temuz wszelkie| Verbindung zu ſtehen: + ? lika wiadomem nie jest, przeto wzywa sie go, aleby 
warunki lieytacyi dokladnie sa znane. E Von Slemien od daty tego edyktu liezge w. sgdzie tutejszym zglosil 

Kaida oferta zaopatrzonguby& winna mark steplo- täglich, und zwar vom I. April bis Ende September umſsie wo przeciagu roku, i oswiadezenie przyjęeia spadku 
n — +35 wa na 30 kr. 1 zawierac musi wadyum 10% od sum), / Uhr Nachmitfagf, in der übrigen Jahreszeit umſwniosl, inacze] bowiem spadek ten 2 spadkobiercami 
I. 20175. E. AGH NAkR t (1191. 3,|deklarowang;. Od zlotenia wadyum uwolnione sa tylko 2 % Uhr Nachm. zglaszajacemi się i 2 kuratorem dla Macieja Michalika 

5 ; K ER Agmiay wstepujaee jako takie in solidum wprzedsie-j In Saybusch w, osobie, Adama Gary ustanowionym — przeprowa- 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-hiorstwos h täglich um 6%, Uhr, beziehungsweiſe um 5%, U. Abends. dzonym. bedzie. 4 


zamteszkania oferenta, nareszeie umieseié oswiadeze- 
nie, iz oferentowi dokladnie sa znane warunki lieyta- 
eyi, przyjmowane beda na oznaezofym terminie do 
Er oral. r 

Bliäsza wiadomosé o Warunkach, dzierzawy powziasc 
mona w,pomienionym: Ürzedzie: 

C. k. Naczelnik obwodowy 
Kraköw, dnia 20 listopada 1866. 


A 


szym edyktem spadkobiercöw 8. p. Joachima Lewie Representanei tychie gmin wykaza6 sig maja. Von Say busch Z e. k. Sadu powiatowego 

ze przeciw nim p. Jozef Krasuski o orzeczenie, Af tym razie prawomoensm od / czlonköws gminy täglich, und zwar vom 1. April bis Ende September um Skawina, dnia 10 listopada 1866 Ei 

prawo 2adania sumy 1700 zdp. przez przedawnienie|pudpisandm i legalizowaném pelnomocnictwem. Nie- 5 Uhr Früh, ſonſt um 6 Uhr Früh, Ania 10 * l 

2gaslo i ze tat suma ze stanu biernego czesci dobrſdabladnie wystösowane, lub t6&ı po uplywie przezna-| 2 In Slemien I. 1835 PETER 3 
Boleein ma byé wykreslona, ‚wniöst pozew i Ze za. ſenonego terminu zlobone oferty : uwzglednionemi nie täglich um 8, beziehungsweiſe 9 Uhr Früh. 1838. Edykt. (1199. 1-3) 
latwieniu.tegoä pozwu termin ‚do ustnéj rozprawy na bedg. : Die Entfernung zwiſchen Saybusch und Slemienf C. k. Urzad pewiatowy jako Sad w Rozwado wie 


Blasze warunki lieytacyi, jako téꝶ dotyczgee ko- beträgt 2%, Meilen. wiadomo niniejszem vzyni, Ze poniewaz Jedezéj Wes- 


dzien 19 grudnia 1866 O godzinie 10 rano 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Slemien|solowski 2 Jaskowie przeeiw ktöremu Süssel Silber 


wyznaczony zostal. sztorysy  1un0gg  by6 przejrzane nandniu: lieytaeyi) W po 


Gdy miejsee pobytu pozwanych nie jest wiadomém, wyzéj wymienionym e. k. Utzedzie powiatowym: hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: 0 zaplacenie 62 zür. spör rozpoczal, umarl na dniu 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-|, d e., k. Naczelmka obwodowego. 7 Gilo“ ice, oziecz ad Moszezauice, Koziecz al|28 maja v. b. s spadkobierey jego nie sa wiadami sa- 
nych spadkobiercöow Joachima Lewi, jak röwnie nal, Kraköw, dnia. 21 listopada 1866. ‚Rychwald, Kocon, Kurow, Las, Kekawica, Lysiua, dowi, przeto dla masy leägc&j s. p. Jedrzeja Wessolowskie- 
koszt i niebespieezenstwo‘ tyehze tutejszego adw. p ͤkꝛͤag«ç4., nn ‚Oezkow, Okrajniuk, Pewel, Pewelka, Rychwald, go do zastepowania w iym sporze ustanawia sie kuratora, w 
Dra. Witskiego z zastęepstwem p: adw. Dra. Machal-|L. 16037. = Edykt. (1197 .4-3)|Rychwaldek und Slemien.“ . osobie Mateusza Tworka z Jaskowie, i do dalszego postepo- 
skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, z klörym spör| (, K Sad krajowy krakowski niniejszem wiadomo Lemberg, am 16. November 1866, wania. w. em sporze wyznaeza termin ns dien 0 


grudnia r. b. o godzinie 9 rano. Iym edyktem upo- 
(1193, 2-3) mina sig wiec dommniemanych spadkobiereöw, aby na 
powyZszym,;terminie albo sami się stawili, albo po- 
. eli, ande 100000. Ae k. bli u Be a a x trzebne dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili, 
tel Folrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich, zu- 9 15 6⁰ 5 1 un ne a 1a b. Kazimierz hr. Jablonowski|jyp innego zastepce sobie obrali, 1 o wi Sadowi do- 
stepey udzielili, lub wreszete innego obroneę sobie wy-|,,.; s ee jprzeciw Herschowi Segalli o uznänie, Ze suma eze-niegli öle ab dsiewzieli i i 
ez * er E a Y"Itmia 1864 i kosatamı \wsäloseis 14 zr. 94 kr, 14 Ar. Sciowa w kwoecie 1838 lr. 50%, kr. w. a. z wiekszej e eee eee zac kon pra- 
n e done WOBÖEIST kr. 28 air. 65 kr. i 28 ar. 58 kr w. a. * r 7, „Ach. obrönie .sluäys Magane, :gdy& Nowstale 
PCT b. ſaig tune termin, sprzedaäy w. drodze egzekueyu sumy|z przyli dom. 270, pag. 261, n. 82 on. i dom. 42 5 N 1 N 
5000 dukatöw i 3000 .dukatöw holeuderskieh ezylilpag. 11, n. 61 on. na rzecz Herscha Segalli cigigcéj Rozwado w, dnia 9 li 
razem 8000 dub. hol. wedle Dom. 372 p- 72 n. 47 w tabeli platniezéj tyehöe döbr, na XIII miejscu kolloko- ozwadöw, * ipca 1866. 
on. w stanie biernym.döbr Euzna 2 przyleglosciami| wandj pochodzaca, jest zaplacong 2 ceny kupna döbr 


wytoczony wedlug-ustawy postepowania sadowego w Ga- 
lieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 


ezyni,: it na zadanie ks. Staniskawa Jablonowskiego TER 
eelem 'zaspokojenia przeciw. p/ Juli, Skrzgüskiej: na- I. 18561. Obwieszezenie. 
kazem  plätioayın 2 duia 1 sierpnia 1864, 1 14090 C. k. Sad obwodowy‘ Tarnowski niniejszym edyk- 


wnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musielı. 
Kraköw, dnia 13 listopada 1866. 


liezkaer Kreisſtraße von Wieliczka nach Gdöw für das 
Jahr 1866 die Sicherſtellungs⸗Verhandlung mittelſt ein⸗ 
zubringender ſchriftlicher Offerten bei dem k. k. Bezirks ⸗ 
amte in Wieliczka ſtattfinden. 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg (0 uhr 30 Min. Borm, 8 Uhr 30 Fein 


F — —— — aa zee p. Juli: 2 Jaswiüskich Skezynskiej zantabulo- Wisniowy nie naleäy sie, ma by6 ze stanu biernego 70 Ren 
Nr. 3518. Kundmachung. (1196. 1-3)|wangj, wudiniu 10. K he 1867 o godzinie AQ\tych döbr wyekstabulowang i z rzeczongj tabeli 5: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Am 4. December 1866 wird behufs der an Unter- or hu gmachu Ea a rajowego krakowskiego \tniezej wyeliminowang, pod praes. 3 listopada 1866 nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
f 5 iſtellung des Deckſtoffs und Pounastepujgcems K a do J. 18561 skarge wniösl i o pomoc sadowa “prosil A 5 f 
nehmer zu überlaſſenden Beiſtellung des wi 1. Za ceng wywolania slanowi ‚sie nominalna war-|wskutek czego termin do ustnéj ro a 0 ien ven Krafan nach Wi 71. K 2. 
r i ichkeiten 2 > g : er 2 j 102 n von en 7 u. Früh, 3 u. 4 ga 
Ausführung der Conſervationsbaulichkeiten auf der Wie dose sumy: 8000 dukatöw holendeoskich: a, wlaseiwie 24 ee ee 2 10 Es : a 05 i —.— es 1 en 


odpowiednia suma W walueie austryackiej, rachujgc|znaczony. 
dukat wedle ostatniego kursu na terminie lieytaeyi| Poniewas pobyt zapozwanego j iewi | iel 

un ‘ 85 | g0 jest niewiadomy, Abends; — nach Wieliezka 1m U wi 
pod rubryka „daja“ w gazecie krakowskiej notowanego|przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepotwa ER Ne Wien nach Krakau 7 uhr 15 Um a He 30 Mi 
I. suma ta przy terminie rzeezunym nawet nizéj ceny|koszt i niebespieczenstwo zapozwanego tutejszego dw. nuten Abends. N 


Der Ausrufspreis beträgt für fl. kr. olani nee Oſtrau nach Krakau 1 u i 
Aus 2 0 Vormittags 
a) die beizuſtellenden 241 Deckſtoffhaufen 778 32 te spreedang ane. 3 b. Dra. Bandrowskiego z substytueyg p. adwokata Dra. bon . 
a und für ſtofſhauf 4 2. Kaidy ched. licytowauia majacy zloäy wadyum/Grabezynskiego na kuratora, 2 llorhm wniesiony spör 8 n. 2 F 
b) die auszuführenden Conſervationsherſtel⸗ „ kwoeig 800 dukato rachujge jeden dukat wedfug wedlug ustawy eyw. dla Galieyi Przepisandj przepro- Auknuf t 
. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 15 Min 


2 wahr 2 austryackicj 5 — es wadzonym 'bedaie. ee uh, 7 
Die Sicherſtellung der toffbeiſchaffung wird abge⸗ un Oblıgagyaeh; publiczaych, nareszeie Iistach zasta- Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aZeb n 
Widert Yon Br 21 Go eee rw voc a wnych galieyjskich, wedlug ostatniego kursu. ‚Wadyum w przeznaezonym ezasie albo sie a osobiseie seit 1 „ 35 u 7 re 
men werden. j nabywey zatrzymanem, innym za8.«wspöllicytujacym po albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey Abende; — von Sende 6 Uhr 11 Win, Grit, 2 Uhr 
Die Anbote auf die Deckſtöfflieferung können ſich ent- ukonezeniw n La udzielil, lub tes innego obronce obraf i tutejszemu S4 yore IR Wielicafa e ute 15 Min. Abeude.— 
weder auf die obangeführte ganze Straßenſtrecke, oder aber ee Er 28 tabularny w tutepszej re- dowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem praepi-|'" 5 21 Pe e ee ee 
auf deren einzelne Partien beziehen; dieſelben müfjen je- 0 dei 3 wzigg6 3 Remarhi do- I 5 — 
doch alle jene Meilenvierteln umfaſſen, welche aus einem re 11 > a 5 1 es u. 
und demſelben Steinbruche mit Deckſtoff zu verſehen ſind. . 1 Seh wi 
Den Goneretal-Anboten. wird vor den Einzeln-Anboten, are — re lg = futziei 
wenn ſie einander gleich find, der Vorzug gegeben werben. 2 . 55 2 de 8 2 
Die 8 werden dagegen im Gan⸗ 5 po dniu 10 stycznia, 1866 — — 
zen ausgeboten. 8 5 . N e e 
Die einzubringenden Offerten müffen in einem geſie⸗ Pre: nne —— Ar Gen 2 
gelten Umſchlage mit der Aufſchrift: „Offerte zur Sicher. im. 5 2 5 van . re i = 14 
ſtellungs. Verhandlung am 4. December 1866, der Lici-), Ser ea 22 3 R 3 x ur 
tatiens-Commiſſion an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr Eur e 5 5 85 0 ei me 
Mittags übergeben werden; dieſelben müſſen mit der Stem- ee ET 2: ‚OgNognpenn m mae 
pelinarke von 50 kr. verſehen ſein und genau auf das 2 5 ae 
sur lauten; der Anbot muß darin mit Buchſtaben und Kraköw, dnia 30 päfdsiernika 1865. 20 
Ziffern ausgedrückt, der Vor⸗ und Zuname des Offerenten. 5 * = 
und deſſen Wohnort genau angegeben, ſo wie auch die I. 2686. Edykt. : 41148. * 
Erklärung beigefügt ſein, daß der Offerent von den Be Te strony e. k. Urzgdu powiatowegd jako Badu 
dingulſſen der Lieferung genaue Kenntniß habe. Auch muß fw. Fryszlaku oglasza sig niniejszem, ie e. k. Sad 
das 10% Vadium von dem Anbote beigelegt werden. obwodowy w Ylarılewie uebwalg 2 dnia 6 wrzesnia 
Ven dem Erlage des Vadiums ſind nur meinden be⸗ 1866 do J. 15034 nad Wojciechem Dziadoszem 2 Do- 
freit, welche in Solſdum als Unternehmer auftreten. Dielbrzechowa o 'marnotrawnosd mafgtku kuratele zarza- 
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ä GOTTES SEGEN! 
Mit dieſer hübfchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 
10 * „ 5 ” „ * (1158. 10-12) 


20 * * 1 1 * u v 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
134, 228, 956, 1154, 1912, 2008, 
2050, 2364, 2436, 2704, 3838. 
Die Gewinnziehung findet ſchon am Sam ſtag den 1. Dezember hier in Wien ftatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſesmal 
250.000 Gulden. 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wun 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, ſo wie die gewonnenen Gelder allſogleich Ai, Nan lens 
dem Gläcke die Hand! Eduard Lipstadt, Wien, Wollzeile 9. 
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Batom. Höhe de ier = Menberung der 


Bevollmächtigten dieſer Gemeinden müſſen in dieſem Falle dzil, i ze dla tegéd röwnie dla jego maloletnich dzieci 3 eee en enge ung, und Stärke Jußgod % chene neee 

b Lie > - = Wr Sin: 6. Linie eaumur euchtigkeit F Fe 

mit rechtskräftigen, von zwei Dritteln der Gemeindeglie⸗Zolii i Anny kuratorem Antoni Zdon, wloseianin 2 Do- zZ 0 — e der Luft des Windes der Atmosphäre | in der. Luft al nic. 
dern gefertigten und gehörig legaliſirten Vollmachten der- brrechowa  postanowionym zostal. 20 2 324 2 +36 | 84 Süd- We ſchwacg rü 8 

ſehen fein. _ a et geh den eee 8 8 k. powiatow, Jako Sad. 10 24. 77 | 100 90 TUR RER) > o°0| +4% 
. Unvollitändig ausgefectigle. oder A m. jeftgejeg Aysztak, dnia 11 Estopada 1866. 27 0 24. 36 1,0 95 Süd- Wer ſchwach Regen 


bruck und Verlag des Carl Budweiser. 
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